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Motivation

• Bei der Vergabe von Leistungspunkten muss klar 

sein, wofür LP vergeben werden, insbesondere, um 

Anrechnung / Transfer von LP zu erleichtern

• Ein Hauptziel von LPS: Transparenz; hier: inhaltlich

� Inhalte müssen festgehalten werden und abrufbar

sein

� Modul-/Kurskatalog ist unerlässlich



Datenerfassung der Lehrmodule

• Festhalten aller wichtigen Daten zu einem Lehrmodul

• Speichern in einer Datenbank

• Für jedes Semester getrennt abrufbar

• Früher 

(Ulm): 

elektro-

nische 

Pinnwand



Datenerfassung der Lehrmodule

• Nun: LSF-Softwarepaket der HIS GmbH (Lehre-
Studium-Forschung):

• Zentrales Vorlesungsverzeichnis für alle Fächer

• Beschreibung der Einrichtungen/Abteilungen

• Stundenpläne

• Raumbelegungspläne

• Dozentenpläne

• Ausführliche Suchfunktionen

• Forschungsberichte



Erstellung eines Modulkatalogs

• In elektronischer Form im LSF-Portal

• Verschiedene Ausgabemöglichkeiten:

– PDF für Acrobat Reader

– RTF 

– Postscript

– reiner Text

– jeweils in verschiedenen Ausgabeformatierungen

– XML

• Weiterverwendung der XML-Daten möglich
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Webseiten

• Vorlesungsverzeichnis / LSF:

http://www.uni-ulm.de � Hochschulportal

� Veranstaltungen

• Digitaler Studienführer

http://www.uni-ulm.de/studienfuehrer

Vielen Dank!


